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barin, bafj ipm bte Kontrolle feines ©aSberbrandpS be»

beutenb erteicïjtert wirb.
Jie |jauSfrau wirb rtacp furgem ©ebraucp beS

©aSautomaten genau wiffen, wie üiel ©elb fie in einem
beftimmten Zeitraum, gu einer beftimmten SDÎaplgeit te.
für baS gebrauste ©aS aufgelegt pat. Jaburdp wirb
fie unwiüfürticp gum Sparen angeleitet, inbem fiel)
üerfdpwenberifcper ober überhaupt unnötiger ©aSöer»
btauep biel fdEjneHer bemerfbar maept, als wenn ber
©aSberbraucp erft naep einem SDtonat auf einmal gu
begaplen ift.

SSerben bie ©aSapparate in ber ®üdpe te. bon Sin»

gefteüten refp. Jienftmäbcpen bebient, fo wirb ber
ißrittgipal na dp einigen perfönlicp borgenommenen ge»

nauen Berfucpen ebenfalls wiffett, wetdpe Summe er
für feinen gewöpnlidpen ©aSberbraucp, 3. 18. pro SSocpe

angulegen Bat. Jiefe Summe fann er bem Singefteliten
Jienftmäbcpen) jeweils gum Boraus einBänbigen, unter

ber Bebingung, bafj ber gewöpnlidpe ©aSfonfum für
bie näcpfte SBodpe bamit BegaBlt werbe.

©inerfeitS filtert fidEj ber ißringipal bamit bor Oer»

fepmenberifepem ©aSberbraucp unb anberfeits wirb
bamit bem Slngeftellten (Jienftmäbcpen) ©elegenpeit
geboten, fiep burcp fparfamften BerBraucp bon ©aS
eine Keine Slufbefferung feines ©infammenS gu ber»
fepaffen.

jiefe Vorteile beS ©aSautomaten für ben Son»
fumenten bebeuten nun fcBeinbar einen 9?acpieil für
baS ©aSwerf, allein bie bisher in biefer Begiepung ge»
madpten ©rfaprungen wiberfpreepen biefer Folgerung.
Jie burcp bie eingelnen .fTonfumentert gum Bacpteü beS

©aSroerfeS gemachten ©rfparniffe werben für baS ©aS»
werf baburdp wieber erfept, bafj SSopnungen unb an»
bere Bäumtidpfeiten, bie bis anBin nod) niept mit ©aS»

einrieptung berfeBen waren, foldje erl)alten, fo balb
beren gnpaBer burdB obigen Sfonfumenten über bie
S3i£ligfeit, fReinlidpfeit unb Bequemlidpfeit ber ©aSber»
wenbung aufgeHärt werben.

®ie Betriebsleitung beS fiäbt. ©aSWerfeS Sugern
Bat beSBalb feit girfa 3 Sapren ber ©infüprung bon
©aSautomaten ebenfalls bermeBrte Sùtfmerffamfeit ge»

fdpenft, unb fteHt biefelben jept meiftenS in Neubauten

ober bei ©aSinftaüationen in ©ebäulidBfeiten an ber
ißeripBerie beS StabtbannS auf. 3n StienS würben
bei famttiepen Äonfumenten ©aSautomaten aufgeftetlt.

Jie ©aS=Automaten werben gu benfelben Bebing»
ungen aufgeftetlt, wie bie gewbpnlicpen ©aSmeffer. ©itt
BöBerer SJitetpreiS wirb für biefelben nidjt berlangt,
troBbem beren SlnfdjaffungSfoften bebeutenb pöper finb,
als biejenigen für gemöBnlicf)e ©aSmeffer.

Urrfdjtr&rJtt«.
9Jhmtreu£«Berneri)berlaiib"BaB»t. Hîacpbem feit 1. Dft.

bie Sinie 5Dtontreu£»2Jtontbobon im Betrieb ift, £)offt
man bie gortfepung bis ©pateau»b'£)e£ fepon im $rüp»
jaBr 1904 bem Berfepr übergeben gu fönnen; bis gum
§erbft 1904 gebeult man baS weitere Stüd ©Bateau»
b'0e£=Saanen gu boHenben. 1905 fobann wirb baS
leBte Stüd, Saanen=3weifimmen, betriebSfäBig fein.

Bapnprojeït Sntcrlafen-fölemttgen. ©ine BolfSber»
fammlung in IDîeiringen trat für ben Bau einer normal»
fpurigen BapnberBinbung gwifepen gnterlaten unb
ÜKeiringen ein unb gwar auS folgenben ©rünben:

1. Söeit baS §aSlital Ijinfid^tlidE) ber BerfeBrSber»
befferungen bie gleicpe Berüdtficptigung beröient, wie
bie übrigen Jäter beS DberlanbeS (fjrutigental unb
Simmental); 2. weit allein bie 9iormalfpurbapn bie
gufünftige Ausbeutung ber SBafferfräfte unb ÜKineralien
beS DberpaSli ermögtidBt unb 3. weil bie üftormalbapn
im militarifcpen Sntereffe als .SufaprtSlinie gur ©rimfet
(Simpton) unb gum ©ottparb bringenb geboten ift.
JaS DberpaSli ift bereit, biejenigen finangietlen Opfer
für baS guftanbefommen ber normalfpurigen BaBn»
tietbinbung mit Qnterlafeu gu bringen, roelcpe in feinen
Gräften fiepen. Jet ©emeinberat bon ^ntertafen pat
in ©rgängung biefeS BefcpluffeS bem IftegierungSrat beS

ÄantonS Bern baS ©efudj eingereiept, eS mötpte bie
Briengerfeebapn normalfpurig gebaut werben.

Jie StfwBengefeHfcBaft oott Sugano pal ftdp längs
bem ©affarate einen großen, fepr fepönen Stanb erbaut
unb wirb benfelben im nädpften Suni 1904 mit einem
groffen liberalen SdpüBenfeft einweipen.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
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troflener Construction.
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darin, daß ihm die Kontrolle seines Gasverbrauchs be-
deutend erleichtert wird.

Die Hausfrau wird nach kurzem Gebrauch des
Gasautomaten genau wissen, wie viel Geld sie in einem
bestimmten Zeitraum, zu einer bestimmten Mahlzeit:c.
für das gebrauchte Gas ausgelegt hat. Dadurch wird
sie unwillkürlich zum Sparen angeleitet, indem sich

verschwenderischer oder überhaupt unnötiger Gasver-
brauch viel schneller bemerkbar macht, als wenn der
Gasverbrauch erst nach einem Monat auf einmal zu
bezahlen ist.

Werden die Gasapparate in der Küche:c. von An-
gestellten resp. Dienstmädchen bedient, so wird der

Prinzipal nach einigen persönlich vorgenommenen ge-
nauen Versuchen ebenfalls wissen, welche Summe er
für seinen gewöhnlichen Gasverbrauch, z. B. pro Woche
anzulegen hat. Diese Summe kann er dem Angestellten
(Dienstmädchen) jeweils zum Voraus einhändigen, unter
der Bedingung, daß der gewöhnliche Gaskonsum für
die nächste Woche damit bezahlt werde.

Einerseits sichert sich der Prinzipal damit vor ver-
schwenderischem Gasverbrauch und anderseits wird
damit dem Angestellten (Dienstmädchen) Gelegenheit
geboten, sich durch sparsamsten Verbrauch von Gas
eine kleine Aufbesserung seines Einkommens zu ver-
schaffen.

Diese Vorteile des Gasautomaten für den Kon-
sumenten bedeuten nun scheinbar einen Nachteil für
das Gaswerk, allein die bisher in dieser Beziehung ge-
machten Erfahrungen widersprechen dieser Folgerung.
Die durch die einzelnen Konsumenten zum Nachteil des
Gaswerkes gemachten Ersparnisse werden für das Gas-
werk dadurch wieder ersetzt, daß Wohnungen und an-
dere Räumlichkeiten, die bis anhin noch nicht mit Gas-
einrichtung versehen waren, solche erhalten, so bald
deren Inhaber durch die obigen Konsumenten über die

Billigkeit, Reinlichkeit und Bequemlichkeit der Gasver-
wendung aufgeklärt werden.

Die Betriebsleitung des städt. Gaswerkes Luzern
hat deshalb seit zirka 3 Jahren der Einführung von
Gasautomaten ebenfalls vermehrte Aufmerksamkeit ge-
schenkt, und stellt dieselben jetzt meistens in Neubauten

oder bei Gasinstallationen in Gebäulichkeiten an der
Peripherie des Stadtbanns auf. In Kriens wurden
bei sämtlichen Konsumenten Gasautomaten aufgestellt.

Die Gas-Automaten werden zu denselben Beding-
ungen aufgestellt, wie die gewöhnlichen Gasmesser. Ein
höherer Mietpreis wird für dieselben nicht verlangt,
trotzdem deren Anfchaffungskosteu bedeutend höher sind,
als diejenigen für gewöhnliche Gasmesser.

Verschiedenes.
Montrenx>Berneroberland<Bahn. Nachdem seit 1. Okt.

die Linie Montreux-Montbovon im Betrieb ist, hofft
man die Fortsetzung bis Chateau-d'Oex schon im Früh-
jähr 1904 dem Verkehr übergeben zu können; bis zum
Herbst 1904 gedenkt man das weitere Stück Chateau-
d'Oex-Saanen zu vollenden. 1905 sodann wird das
letzte Stück, Saanen-Zweisimmen, betriebsfähig sein.

Bahnprojekt Jnterlaken-Meiringen. Eine Volksver-
sammlung in Meiringen trat für den Bau einer normal-
spurigen Bahnverbindung zwischen Jnterlaken und
Meiringen ein und zwar aus folgenden Gründen:

1. Weil das Haslital hinsichtlich der Verkehrsver-
besserungen die gleiche Berücksichtigung verdient, wie
die übrigen Täler des Oberlandes (Frutigental und
Simmental); 2. weil allein die Normalspurbahn die
zukünftige Ausbeutung der Wasserkräfte und Mineralien
des Oberhasli ermöglicht und 3. weil die Normalbahn
im militärischen Interesse als Zufahrtslinie zur Grimsel
(Simplon) und zum Gotthard dringend geboten ist.
Das Oberhasli ist bereit, diejenigen finanziellen Opfer
für das Zustandekommen der uormalspurigen Bahn-
Verbindung mit Jnterlaken zu bringen, welche in seinen
Kräften stehen. Der Gemeinderat von Jnterlaken hat
in Ergänzung dieses Beschlusses dem Regierungsrat des
Kantons Bern das Gesuch eingereicht, es möchte die
Brienzerseebahn normalspurig gebaut werden.

Die Schühengesellschaft von Lugano hat sich längs
dem Cassarate einen großen, sehr schönen Stand erbaut
und wird denselben im nächsten Juni 1904 mit einem
großen liberalen Schützenfest einweihen.

Vràlààkv,
I^îi.su»s>svlàvi»,

vrssâiisr Làrinssàiiisiàbril? ^ (A.
vorinà Lsriàrà ?Î8Lkor K Mnsok, vresâsn-^.
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